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Kurzfassung
Im Rahmen eines Archäologie-Projektes waren Schüler der Gorch-Fock-Schule bei eige-
nen Ausgrabungen auf dem Schulgelände auf Skelettteile eines Hundes samt Halsband und
Hundemarke aus der Zeit des Dritten Reiches gestoßen. Diese Fundstücke nahm die „Spuren-
sucherklasse 4a“ – angeregt durch die Ausschreibung zum Geschichtswettbewerb - zum Aus-
gangspunkt für weitere Nachforschungen: Es wurden Details aus der Geschichte des Schul-
gebäudes eruiert, Einblicke in das Leben auf dem Bauernhof vor etwa 60 Jahren gewonnen –
und die Rolle von Hunden an Schulen und auf Bauernhöfen dieser Zeit ermittelt.
                                          
1 Die Publikation ist eine gekürzte und zum Teil überarbeitete Fassung der 68seitigen Arbeit im DIN
A4-Hochformat (mit 9 Fotografien, 4 Tab., 3 Karten, 1 Collage und 17 Faksimiles sowie 7 Original-
zeichnungen der Schüler) im Rahmen des „Schülerwettbewerbs Deutsche Geschichte um den Preis
des Bundespräsidenten“; die Veröffentlichung erfolgt mit freundlicher Genehmigung der Körber-
Stiftung, Hamburg. Auslassungen bzw. Textänderungen des Bearbeiters als ... bzw. in <  >.
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Einleitung (T. Schmidt-Köhler)
1998 wurde unsere Schule 60 Jahre alt. Zu diesem Anlass fand eine Projektwo-
che statt, in der die Themen mit diesem Jubiläum in Zusammenhang stehen
sollten. Ich machte mit meiner Projektgruppe mit einigen Schülern und Schüle-
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rinnen aus meiner damals 2. Klasse und auch aus einigen anderen „Archäolo-
gie“, d.h. wir nahmen Schaufeln und Spaten von zu Hause mit in die Schule und
fingen an, in der Nähe der Schulgebäude auf dem grünen Rasen Ausgrabungen
zu machen. Und wir wurden fündig, denn unsere Schule ist aus ehemals anders
genutzten Gebäuden 1938 umgebaut worden: Eimerweise Scherben, Glas, Me-
tallteile, Knochen u.a. erblickten wieder das Licht der Welt.
Die große Sensation war am letzten Tag der Fund von Knochen und Gebiss-
teilen eines Hundes, auch Stücke vom Lederhalsband waren noch erhalten und
die Hundemarke, sie war aus Aluminium mit eingestanzter Nummer und mit
Reichsadler und Hakenkreuz versehen. Für die Kinder war dies eine große Sen-
sation und spontan setzten vielfältige Überlegungen ein, was mit diesem Hund
wohl geschehen sein könnte.
Auch mir ließ diese „Geschichte“ keine Ruhe und es war eine glückliche Fü-
gung, dass eines Tages das Ausschreibungsheft der Spurensuche mit dem The-
ma „Tiere in der Geschichte“ auf dem Tisch in unserem Lehrerzimmer lag. Ich
nahm es mit in den Unterricht und erklärte meinen Kindern, um was es in dem
Wettbewerb ging. Einstimmig sprach sich die Klasse dafür aus, die Geschichte
des Hundes zu verfolgen und an dem Wettbewerb teilzunehmen.
Einige Kinder befragten bereits am gleichen Tag ältere Personen aus der
Nachbarschaft der Schule und brachten großes Engagement und Interesse auf.
Ein Mädchen, das in der Nähe des Rathauses wohnt, ging von sich aus dort ins
Archiv und ihr wurde dort sehr schön geholfen. Wir wussten schon, dass unsere
Schule früher ein Bauernhof gewesen war und auch wie der ehemalige Besitzer
hieß. Wir fanden seine Nachkommen heraus, die heute noch leben und damals
dort ausziehen mussten, damit eine neue Schule entstehen konnte. Unser Thema
weitete sich so wie von selbst aus, neben dem Hund erwachte auch eine große
Neugier darüber, wie es denn mit der Schule damals begonnen hatte und auch
wie denn der Bauernhof und das Leben darauf ausgesehen hatte.
Das begeisterte mich vor allem auch an der Spurensuche: Von einem Aus-
gangpunkt der Forschung kommt es zu so vielen anderen spannenden Ansatz-
punkten, wie ein Stein, der ins Wasser geworfen wird, immer weitere Kreise
entstehen lässt. Ein ständiger Lernprozess mit hochmotivierten Kindern. Dafür
bin ich den Veranstaltern des Wettbewerbs sehr dankbar.
Wir planten einen Archivtag und den Kindern fiel dabei selbst auf, dass sie
die alten Schriftarten dort nicht lesen könnten. So brachten alle, die etwas auf-
treiben konnten Bücher, Dokumente u.a. mit in die Schule und wir übten uns in
der alten Fraktur Druckschrift und Sütterlin Handschrift. Und die Kinder fanden
z.B. die Druckschrift sehr leicht, hätte ich sie ohne die Spurensuche einmal zur
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Abb. 1: Grabungsfunde der Schüler im Projekt „Archäologie“.
Schulaufgabe gemacht, dann hätten viele ohne dies originäre Interesse sie be-
stimmt eher schwer empfunden. Auch bei den Eltern hinterließ die Spurensuche
ihre Spuren, sie forschten eifrig mit und brachten sich vielfältig mit Ideen und
Hilfe ein. An unserem „Archivtag“, dem 31.1.2001 machte es diese gute El-
ternmitarbeit möglich, mit der Klasse in 5 Gruppen von jeweils 3 bis 8 Kindern
in 5 verschiedene Archive zu fahren und dort intensiv zu arbeiten.
Jedes Kind hat ein eigenes Spurensucherheft geführt, zwei davon haben wir
als Beispiele unserem Beitrag beigefügt. Unser Ergebnisbuch hat nach langem
Überlegen der Kinder den Namen „Vergraben, vergessen und wiederentdeckt“
erhalten, auch das Finden von guten Überschriften war immer ein interessanter
Vorgang. Ich habe regelmäßig im Unterricht auf den Knien das aktuelle Ge-
schehen notiert, das füge ich als Arbeitsbericht bei.
Es waren jetzt 6 spannende Wochen intensiver Spurensuche, die Kinder wer-
den vieles davon bestimmt nicht vergessen. Wir haben in allen Deutsch-, Sach-
unterrichts- und Kunststunden nur dieses Thema behandelt und ich habe über-
haupt kein schlechtes Gewissen dabei, denn es wurde soviel geschrieben, gele-
sen, entdeckt, geforscht, gezeichnet, verglichen und noch vieles mehr.
210 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Vergraben, vergessen und wiederentdeckt 211
212 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Vergraben, vergessen und wiederentdeckt 213
214 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Vergraben, vergessen und wiederentdeckt 215
216 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Vergraben, vergessen und wiederentdeckt 217
218 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Vergraben, vergessen und wiederentdeckt 219
220 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Vergraben, vergessen und wiederentdeckt 221
222 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Vergraben, vergessen und wiederentdeckt 223
224 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Vergraben, vergessen und wiederentdeckt 225
226 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Vergraben, vergessen und wiederentdeckt 227
228 Gorch-Fock-Schule, Spurensucherklasse 4 a
Literatur:
Gemeindelexikon Provinz Schleswig-Holstein, Berlin, 1901
SIEVERT, H. (1952; Hrsg.): Hasseldiecksdamm
Archive:
Archiv der Kieler Nachrichten
Katasteramt, Kiel
Landesbibliothek im Schloss
Stadtarchiv im Rathaus, Kiel
Statistisches Landesamt, Kiel
Herzlicher Dank für Hinweise und Unterstützung geht an:
Frau Gerda Schmidt und Herrn Werner Jensen
Kontakt: Torsten Schmidt-Köhler, Damaschkeweg 40, D-24 113 Kiel
